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Intelligenz⸗Blatt ö 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Dan 


. 


KönigL Provinzial. Intelligenz, Comtoir, im Poſt Co kal, 
i Eingang plautzengaſſe N 35 8. 


No. 1. 


Mittwoch, den 2. Januar 183 


2 


r 


7 — — 


Dieſes Intelligenzblatt erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und hohen 


Feterkage; der Abonnementepreis it jahrlich 2 N, (für Kirchen und Schulen 1) 


sig. 


8 
F 


vierteljaährig 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 715 Sgr.); ein einzelnes Sti® 


koſtet 1 Sgr.; die Inſertionsgebühren betragen für eine Zeile gewohnlichen Drucks 


2 Sgr., mit groͤßern Lettern das Fineinhalbfache, eine angefangene Zeile wird für 
eine volle und die Zeile einein halbfach gerechnet, wenn ein Wort mit größern Let⸗ 
tern anfängt, oder ein ungewoͤhulich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann 


ſich hiernach die zu bezahlenden Jnſertionsgebuͤhren ſelbſt nachrechnen „ und das ee 
was nach dem Manuſeript etwa rthümlich zu viel erhoben fein ſollte, e 0 
bt, kann 1 


dern. Die Abholung des Blattes muß täglich erfolgen; wer ſolchet untert f 
die Blätter der vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 
6, Sgr. vierteljährig, wird aber das Blatt kaͤglich ins Haus geſandt, auch Fir 
Laudbewohner in eigenen Faͤchern bis zur Abholung affervirt, 45 


Das Vureal, im neuen Poſt Local, Eingang Plautzen e i täglich von 8 5 


dis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Ubr Rachmittags offen. Die Juſerkiouen 


zum folgenden Tage müſſen ſpaͤteſtens bis um 11 Uhr V 
telligenz Comptoir übergeben ſein. RE BR 


use, 
i 


2 


e Ange mel des 8er e m d e. 8 
Angekommen den 1. Januar 1838, Be, Br 


Herr Kavfwonn A. Schwarz aus Rigg, log. im engl. Haufe, Hen Aout 


mann F. G. d. VBacard von Riga, log. im Hotel de Berlin. 


{ we 
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2 5 wie £ 5 


mittags dem Ju- 


2. Die Bekleidungsgegenſtaͤnde für die Chauſſeewaͤrter meines Aufſichts⸗ 


8 


g N Bekanntmachung. d 
1. Zu Ende Juli v. I. it in einem der Fremden⸗Zimmer im Salon zu Zop⸗ 
pot, ein goldener Siegelring mit einem Amethyſt, auf dem ein adeliches Wappen 
eſlochen, gefunden worden, deſſen Eigenthümer bisher nicht hat ermittelt werden 
önren, Alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche an die⸗ 
ſen Ring haben, werden ad terminum den 30. Januar 1839 Vormittags 10 Uhr 
zur Anmeldung ihrer Anſprüche bei Verluſt derſelben vorgeladen, ES 

Neuſtadt, den 3. Dezember 1838. 5 


Roͤnigl. Preuß Landgerlcht. 


— ——— H — — EEE ana menu 


A VER T ISS E N E N T. 


zirkes pro 1639, beſtehend in 1 Mantel, 10 Litewken, 10 Beinkleider u. 10 SEM 2 


3 Sr 


ER ternehmungsluſtige wollen ihre Forderung pro Stuͤck, begleitet von den Zucht 
bis zum 3. Januar 1839 Mittags in meiner Wohnung erſten Steindamm ez 


ſollen an den Mindeſtfordernden im Wege der Submiſſion verdungen werde 


verſiegelt abgeben. s 
Dianjzig, den 28. December 1838. 


Der Wegebaumeiſter Hartwig. 


3. Daß der hieſige Bürger, Tanzlehrer und Eigenthümer Johann Jacob 
Schlichting und deſſen Braut Anna Eliſabeth Brandt, durch den am 4. Sep⸗ 
tember c. gerichtlich errichteten Ehevertrag, die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes in ihrer einzugehen den Ehe ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch 
i anne gemacht. . f 5 Be 

en 23. Novemver 1838. 5 


Elbing, de \ a 
rn  Röniglich Preuß. Stadtgericht. 
r Entbin dun g. ae 
SE Heute, Morgens 5 Uhr, wurde meine liebe Frau von einem geſunden 
Knaben glücklich entbunden. riefen. 5 


Danzig, den 30. Dezember 1838. 


lin ar 5 
8 Sol eniſchleef heute Nachmittag 3 Uhr, nach wehrmonatlicher Krankheit, 
im vollendeten Aziten Lebensjahre, der hieſtge Kaufmann und Buchhändler Fried⸗ 


rich Wilhelm Ewert, welches ſeinen Freunden und Bekannten tiefbetrͤͤbt an ⸗ 


zeigen 3 die hinterbliebene Wittwe, 
Danzig, den 31. Dezember 1836. Fbchter, Mutter und Schweſter. 
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die Provinz Preußen“ ausgegeben. Man abonnirt auf 


ich erkaufte begründet, und wenn dieſe ſhon, im Brfig geringerer köpographiſcher 


; Anzeigen. 5 5 

Vom 27. bis den 31. Dezember 1838 find folgende Briefe refosr gekommen: \ 
1) Mathies a Rodtnowo. ) Rauth a Hegewald. 3) Pohl a Grauden. 4) 
Schepens a Memel. 5) Hintz a Inowraclaw. 6) Schultz a El ing. 7) Czesla 
a Tilſit. 8] Bernſtein a Lebau nebſt einem Pack ſignirt W. B. AU 2 Kth. 9) 
Plewkowa a Neuenburg. 10) Nikolajewitz a Strasburg. 11) Rieband a Grau⸗ 
denz nebſt einem Pack ſigniet R. 16 U 15 Lth. 12) Pfohl a Slotyezin. 13) v. 
Kleiſt a Thorn. 14) Goldſtein a Berlin. 15) Voeltz a Swinemuͤnde. 16) Mar⸗ 

quardt a Gr. Semlin, 17) Borowski a Gugelenen. 5 . 


4 
3 
3 

5 

i 


Königlich. Preuß. Ober» Post» Amt. 5 1 

6. Ich gebe mir die Ehre ganz ergebenſt anzuztigen, daß ich hi ſelbſt (Lang ⸗ 

gaffſe M 400.) am beutigen Tage eine . : 2 
; nf ex = : 

Unch de u ber et . 

eröffnet habe; dicſelbe iſt auf die früher hier beſtandene Müller ſche Offizin, welche 


Meittel, ſich ſtets durch vorzüglich ſeubere Arbeit auszeichnete, fo beff? ich — mit 
den neueſten und ſchönſten Schriften, mit den vorzüglichſten Verzie ungen 
jeder Art, fo wie mit Allem was zur Zerſtellung eines fihönen und faubern 3 
Druckes erforderlich iſt, auch mit einem gewählten Lager von Druck⸗, Schreib⸗ 

und Briefpapieren verſehen, und nachdem ich meine Offizin unter die Lei⸗ 
tung eines fehr tuͤchtigen Sactors geſtellt habe — um fo mehr, mir die volle 

Zufriedenheit der reſp. Beſteller zu erwerden und zu erhalten. Auf die kleinſte wie 


auf dle groͤßeſte Arbeit fell ters gleiche Sorgfalt verwendet werden, 


Danzig, den 1. Januar 1839, Sr. Sam. Ger har d. 


2, Heute Mittwoch den 2. Januar wied die erte 
Nummer der „allgemeinen politiſchen Zeitung für 


ganzen Jahrgang mit 5 Auf 15 Sar; auf ein Quartal mit 1 N 15 Sg 


hieſige reſp. Abonnenten des Dampfboots zahlen für die Zeitung a nur 4 7285 
für den ganzen Jahrgang, oder 1 N 5 Sgr. für ein Quartal, Die Zei Fd 
erſcheint täglich, und kann, wo es gewünſcht wird, ebenſo wie das Dampfboot 5 


ins Haus geſchickt werden. re: 2 
möge das reſp. publikum auch die Zerausgabe der Zeltung durch fer; 
neres zahlreiches Abonnement freundlich und wohlwollend fördern helfen! 
— Von der Redaktion, wie von der Verfegapanatung web Miles aufgebo⸗ 
ten werden, um den wünſchen und Erwartungen der reſp. Leſer vollkom“ 
men zu entſprechen. 3 2 a 

Buch und Kunſthan a von Sr. Sam. Gerhard. 
ö FE ee 660 5 PER 
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58. Das tm 5 Serge IE 217. befindfige untere große Ain der for 


Bon Oſtern künftigen Jahres auf ein oder mehrere Jihre vermiethet werden. Wir 
en dahu einen Termin auf 
Donnerſtag den 3. Januar 1839 Vormittag 11 Uhr 

im St. Eliſabeth⸗ „Hospital angeſetzt, welches wir u zur Lt, für 
Miether anzeigen. 

Danzig, den 21. Dezember 1833. 

Die Vorſteher der vereinigten e zum Heil. Geiſt. und St. Elifebeth. 

Trojan. Behrend. T. b. Frantzius. Roſenmeyer. 
ER Mehrere Zöglinge der be verlaſſen zu Oſtern dieſes Jahres die Ans 
ſtalt, hinlaͤnglich vorbereitet, um im practifchen Comtoirgeſchaͤfte nuͤtzlich zu werden; 
ich erlaube mir, darauf anfmerffam zu machen, und bin gern bereit, uͤber jeden i 
Einzelnen naͤhere Auskunft zu geben, wobei ich zugleich den Wunſch ausſpreche, 
dieſe jungen Leute recht bald placirt zu ſehen. Carl Beni. 5 5 

Danzig, den 2. Januar 1839. Hundegaſſe AZ 
10. Seinen verehrten Gönnern und Freunden empfiehlt ſich bei Reit inte 
u Jahres ganz ergeßenit = der Regierungs⸗Präſldent Rothe. 
Danzig, den 1. Januar 1839. 
11. Beim Johkeswechſel empfiehlt 19 en ſeinen Goͤnnern und g Freun⸗ 
den Guſtav Zlelcke, Zahnarzt. 

Danzig, den 1. Januar 1839. 
12. Meinen geehrten Gönnern und Same wünsche ich von Herzen Gluck 
und Seegen zum neuen Jahre. : Steeg, 

5 prakt, Wundarzt und Geburtshelfer. 

8. Allen meinen gerunden, Verwandten und Gönnern, oinfcbe ich herzlichſt 
einen 2 Jahreswechſel. = Andreas 2 Wc 
31, Dezember 1838. 


| Sm nn e ET TEL 
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geehrten ten Bewandın und 8 8 
Sr Danzig, den 1 Januar 1839. der Jouvelier Joh. Gott. Ulrtch. 8 
as RER RESELLER 

Deigen geschätzten Gönnern und Freunden wünscht beim Jahres- 

e das beste Glück, und ‚empfiehlt sich der Fortdauer Ihres gütigen 
Wohlwollens 8 deer Gesebäfts-Conimissionair 
Danzig, SR Fans else, an eyerabendt. 
16. Beim Jahreswechfel empfiehlt ſich feinen gefehägten Gönnern und Freunden 
ganz ergeben f der approb. Zahnarzt Klein. 
17. Die juͤngſt etablirte Söͤckerei Breitgaſſe M 1138., bringt ihre gute Er⸗ 
zeugniſſe, in g groben und feinen großen Broden, ergebenſt zum neuen Jahre in Er⸗ 


innerung, und 3 ſich, auch Beſtellungen auf Abreichungen derſelben anzunehmen. 


18. Ein Burſche der us 28 das N zu erlernen, findet ſogleich 
ein Unterfommen, Holzgafe NE — 


5 N 
8 
* 


und Obergelegenheit, jede beſtehend aus 


f — n 
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19. Freitag, den 4. Januar, 6 Abends 7 7 m: e e n in 
der Neſſource zum freundſchaftlichen Vereine. Gegenſtand der Bera⸗ 
chung: eine in Vorſchlag gebrachte Abaͤnderung der Geſetze in Betreff der er 


nahme. — Sonnabend, den 5., Ball. Anfang um 7 Uhr. . 
Danzig, den 31. Dezember 1838. Die Vorſteher— 
e DDS>0% CVP 
5 20. Mehrere Mitglieder der St. Jehannitiſchen Gemeinde erſuchen den „ 
8 | N 
5 Herrn Candidaten Rosner, die am zweiten Weihnachtsfeiertage mit vielem a 
/ Beifalle zu St. Johann gehaltene Probepredigt drucken zu laſſen. BET N 


ü õꝑęↄ . gu ²˙¹wm-ͤ ͤ—— 2 


| DET FTT S ; 
21. Eine roth lederne Brieftaſche iſt auf dem Wege von der Allee durch das 
Olivaer Thor, beim Lazareth bis zum Jacobsthor verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, ſelbige gegen eine angemeſſene Belohnung im Keiterhagt⸗ 


ſchen Thor 10 aus Litt. B. abgeben zu wollen. 


22.5 Die zu Mittwoch, den 2. d. M., A e Werlte der natur⸗ 
boiſchenden Geſellſchaft findet erſt Sonnabend, am 5. d. M. ſtatt. Dr. Berendt. 
25 Ganze, halbe und viertel Looſe zur Liten Klaſſe 79er. Lotterie, welche den 
10. und. 1 J. Januar e. gezogen wird, ſind taglich in meinem Lotterie⸗Comtoir, 
Heil. Geiſtgaſſe 994, zu haben. Reinhardt. 

21. Es wuͤnſcht ein zwar befahrter, dennoch thaͤtiger Mann bei einer Herrſchaft 
auf dem Lande ein Unterkommen als Gärtner oder auch Hauswirth zu finden; er 


macht nicht Anſpruch auf ein großes Gehalt, nur auf eine gute Behandlung. Das 


Nihere Plauzenzaffe N= 384. 


25 Ein Hof mit 4 Hufen iſt Umftände halber ohne J Inden tarium zu werpachrin 
Nähere Nachricht bei Gerd. Jantzen in Gr. Waldorf. - 
. Im Café national 


wird heute Mittwoch, Abends 7 Uhr, der Violiniſt Herr Stoßmanı alf benen 
Inſtrumente. ſich hoͤren laſſen. i f 5 
In Ein geübter Gärtner, welcher gegen freier Wohnüng einen Garken im 

ten Zuſtanded erhalten will, kann ſich melden Pfefferſtadt M 121. 2 
28. Pfefferſtadt M 121. wird Duͤnger zu kaufen geſucht. 2 


— — — 


Der mie thun gen. BER 5 


5 29. Kaſft cbſchenmarkt n 959, iſt die Ober nelegenheit nebst! become am. 


mern und eigner Thuͤre, gleich oder zur rechten zeit zu vermiet 8 
30. S Ankerſchmiedegaſſe y 133. ſind ein Saal nebſt Alkogen, „Küche, 


Kammer, Boden; und in der zweiten Etage 2 Stuben nebſt Alkoven, Küche, Kam⸗ 


mer und Boden, zu Oſtern d. J. zu BE en Go 
1096. oder Ankerſchmiedegaſſe N 189 og 
31. Langgarten N 57. unweit der Regi 


er sick, 


Rn und Hohgelaß, a —.— 


I. 


. Eng a 


Er 6 3 8 ER - ; 8 


BR aeg Mm 315. iſt die Saal⸗ Etage mit 2 Stuben, 11 Geſindeſtube, 


Kuͤche, Keller, Boden, und die obere Etage mit 2 Stuben, Küche, Kammern ꝛe. an 


ruhige Civilbewohner zu vermtethen, bei Katſch. 


SCH Erdbeermarkt M 1345. iſt ein Logis, 2 Treppen hoch, belehend in 2 Stu ⸗ 


ben nach vorne, Küche, Kammer, Boden und Holzgelaß, an ruhige Civil⸗ Einwohner 
zu Oſtern rechter Ziebzeit zu vermikthen. 


34. Das Haus kleine Kräömergaſſe * 799. mit 6 heizbaren Zimmern, meh⸗ 


reren Kammern, 2 Küchen, 2 Böden und 1 Keller, nebſt Kramladen, 


rt den Ditern. 1839 zu vermiethen. Mihrre Auskunft darüber in den Vormittags⸗ 


ſtunden von 9-40 Uer im Hasſe Langgaſſe NE 396. 


35. Das Haus Buttermarkt M 2092. A. am Markte, dem Gymnaßfum ge⸗ 
geuüder g legen, mit folgenden heizbaren Zimmern, als: eine große Unterftube nebſt 
Sei enkab inet, eine Vorderſtude nach dem Markte und eine kleine Gefind: ſtube; 
in der zweiten Etage ein Saal nach dem Markte nebſt einer kleinern Hinterſtube; 
in der dritten Etage 2 freundliche Vorderſtuden nebſt Alkoven, nach dem Markte, 


und Geſindeſtube nebſt mehreren Vorrathskammern und großen Boͤden, zwei Küchen, 


Hof, Apartement, Keller und einem am obern Hofe belegenen Garten mit Garten. 


baus und Altan, Stallung auf drei Pferde, Wagenremiſe, Holz, u. Heugelaß, Rut⸗ 
ſcherſtube und Geſchirrkam mern sc it zu Oſtern rechter Ziehzeit, entweder Haus 


und Stauung zuſammen, oder auch jedes allein zu vermikthen. Das Nähere zu 


erfahren in demſelben Haufe 

36. Zu Oſtern zu vermiethen. Nachricht Breitegaſſe No. 1144. Die Gelegen⸗ 
Br Köperg. No. 475. von 4 3, mit eigner Thür, an der Waſſerſeite. Die Saal⸗ 
a Hundg.No. 76. 2 Tr. hoch von 43, ſo lange von Herrn de Comble bewohnt. 


Speicher, — am Waſſer und entfernter belegen — hat zur Vermie⸗ 
ng, der Hand: der Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 450. 
SE getener Umſtände wegen, ſteht das freundliche und bequeme Haus 
Dune goss NS 351. mit 6 heizbaren Studen 1 Saal, 4 Kabinetten, heller ge⸗ 
a er Küche, Keller, Holzgelaß, Geſindeſtube und andern Bequemli chkeften bon 
Sen ter Ziehjeit ab, zu vermiether. Das Nähere darüber (> baſelbſt en 
Tag in den Druttagsjlunden von 11 bis 2 Uhr zu erfahren. ; 


ne 


Auction en. 


— * 


39. Dienſtag, den 8. Januar 1839 Vormittags 11 Uhr, ſollen auf gerichtliche 


Verfügung bei dem Krüger Herrn Steinke zu Wotzlaff gegen baare Zahlung meiſt⸗ 
bietend verkauft werden: 
‚ Arbeitspferde, Fäprlinge und Sue Wee Modilien, Betten, Kleider und 
andere Gegenſtaͤnde. Fiedler, Auctiongtor. 


40. Donnerſtag, den 3. Ama 1839, ſollen auf freie W dor 
dem Artus hofe durch Antkion RL, Beten werden: 


rer T 


— 7 — 


Weber ausgezeichnete Reit- und Wagenpferde, Neife-, Halb, Stahl Spa⸗ 


zier⸗ und Arbeitswagen, Kutſchen und Dreſchken, Jagd⸗, Verdeck⸗ und Holzſchlitten, 


2 Brauer⸗Gaſſenwagen, einige Gaͤnge Raͤder fir Spazier⸗ und Arbeitswagen, Wa⸗ 
gengeſtelle, Schlittenkuffen, Baumleitern, Blank⸗ und Arbeitsgeſchirre, Halfter und 


Ketten, Schlittengelaͤute, Schneenetze, Pferde-, Stall⸗ und Schlittendecken und vier 
lerlei andere Stall⸗Utenſilien, ſo wie auch mehrere Sn! eharfen, Brauer: Etagen 


bahren nebſt Riemen und eine eichene Mangel. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


41. Pfefferſtadt IE 121. wird verkauft 


das Klafter Eichenholz a 5 3 i 
dito Ellernholz a4 N 
dito Ellernkenüppel 3 5 
und frei vor des Käufers Thüre geliefert. 


42. Friſchen, großkoͤrnigen Afrachaner Caviar, pom⸗ 


merſche Gaͤnſebruͤſte und grüne Zuckerſchotenkerne 
erhaͤlt man Langenmarkt im am M 448. bei 
Maſurkewiez. : 


ESTRRRSISTTE S G ee . 0 
* 


5 4 Spiel k a en e. 25 N 
d Die als die Beſten allgemein anerkannten me 8 


‚ Stralfunder Spielkarklen 8 


NVA find in Danzig nur all in in der Haupt » Niederlage bei Unterzeichnetem 0 58 


V bei G. 1 Pape e Co,, Hundegaſſe s 281, zu folgenden Preifep zu 
J haben, als: = 2 8 Preiſ 25 


* Sean iſche Whiſtkarten in Kupferſich 81 Sgr. 5 

y dito in Holzſchnitt a 12% Sgr. 

N a Piquetkarten in Kupferſtich a % en en UN 
9 Deieutſche Karten in Holzſchnütt 2 6 Sgr. =“ 


Auswärtigen concefiionirten Wiederverfäufern bewillige ich einen angemeffenen N 


Rabatt. Ferd. Nieſe, Langgaſſe No. 575 
. ˙ A 8 


44: Holl. Boll» Heeringe a Stuͤck 1 Sgr. und 9 Pf., echten Zucker: Syrup a 
Pfund 3 Sge., bei Stein billiger, verkauft J. Mogilowski, am Heil. Geiſtthor 943. 
45. Tobiasgaſſe N 1546. iſt ein gemachter Roſenbaum zu verkaufen. 

47. Einige verſchiedene Spinde ſind ai au verkaufen. Näheres i im Intell. Comtoir. 


* 
. 


und Pee 
5 Enable Tüten, art 
ten und noch andern hier ich ! 
8 zu räumen, auffallend illig verkauft werden. © 
Boden konne egen Mangel an Zeit, nicht 


. 


r Farben garantie 


